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PFULLENDORF

PFULLENDORF - Dem Pfullendorfer
Staufer-Gymnasium ist am Montag
das „Qualitätssiegel Schulschach der
Deutschen Schachjugend“ verliehen
worden. Damit ist sie eine von nur
vier Schulen in Baden-Württemberg,
die sich „Deutsche Schachschule“
nennen dürfen. Deutschlandweit
sind es 60. Anette Ebinger, Leiterin
des Gymnasiums, nahm die Aus-
zeichnung von Bernd Grill, württem-
bergischer Schulschachreferent, ent-
gegen. Das Siegel gilt für die kom-
menden vier Jahre.

Anette Ebinger nutzte die Gele-
genheit, um die Arbeit von Herbert
Schmieder, Leiter der Abteilung
Schach im SC Pfullendorf, und von
Uwe Linster, Lehrer am Staufer-
Gymnasium, zu loben. „Wir bekom-
men heute eine nicht alltägliche Pla-
kette“, sagte die Schulleiterin. „Den
Besuch des Schulschachreferenten
verdanken wir vor allem der Koope-
ration von Herrn Schmieder und
Herrn Linster.“

Jeder Fünftklässler spielt Schach

Wie Anette Ebinger berichtete, hatte
Uwe Linster vor mehreren Jahren
das Schachspielen am Staufer-Gym-
nasium initiiert. Seit sechs Jahren sei
die eingerichtete AG für alle Fünft-
klässler zwischen den Sommer- und
den Herbstferien verpflichtend.
„Schüler der achten Klasse bringen
den Fünftklässlern in kleinen Grup-

pen das Schachspielen bei“, sagte
Uwe Linster, Leiter der AG. „Man
selbst lernt oft besser spielen, wenn
man es einem anderen beibringt.“

Dass es sich in der Tat um eine be-
sondere Auszeichnung handelt, be-
stätigte Bernd Grill. „Das Staufer-
Gymnasium ist erst die vierte Schule
in Baden-Württemberg, die diese
Auszeichnung bekommt“, sagte er.
„Bundesweit sind es etwa 60 Schu-
len, die sich mit diesem Prädikat
schmücken können.“ In seiner acht-
jährigen Amtszeit sei das Siegel erst
einmal verliehen worden – das Stau-

fer-Gymnasium mitgerechnet also
zum zweiten Mal.

Um die Auszeichnung zu erhalten
sei es notwendig, bestimmte Qualifi-
kationen und Kriterien zu erfüllen,
erläuterte der Schulschachreferent,
der selbst als Lehrer an einem Gym-
nasium arbeitet. Dazu gehören Öf-
fentlichkeitsarbeit, Erfolge bei
Schulschachturnieren, eigene Räu-
me für die Schach-Aktivitäten und
eine entsprechende Anzahl an Schü-
lern, die sich bei Wettbewerben en-
gagieren. Die recht hohen Hürden
hätten die Verantwortlichen des

Staufer-Gymnasiums aber sehr gut
gemeistert, sagte Bernd Grill.

Der zwölfjährige Arthur Radtke
hat bereits jüngere Schüler in Schach
unterrichtet und nahm auch an der
Preisverleihung am Montag teil.
„Mir gefällt die Ruhe beim Spiel: Es
sieht ruhig aus, aber irgendwie ist es
dann doch wie ein Schlachtfeld mit
vielen Strategien, wenn man es
spielt“, sagte der Siebtklässler. „Es
gibt unglaublich viele Positionen
und Möglichkeiten, die man beim
Spiel einnehmen kann.“ Man benöti-
ge vor allem die Begeisterung für das
Spiel, sagte Uwe Linster. Alles ande-
re, beispielsweise auch das Stillsit-
zen, komme dann ganz von allein.

Ein starker Gegner für die Schüler

Nach der Siegelübergabe hatten
Schüler die Möglichkeit, simultan ei-
ne Schachpartie gegen Bernd Grill zu
bestreiten. Dieser kann bereits meh-
rere Erfolge im Simultanschach vor-
weisen, besiegte beispielsweise 2010
den damaligen Weltmeister im Si-
multanschach, Viswanathan Anand.
Auch gegen Großmeister setzte sich
Grill bereits durch, gegen Großmeis-
ter Levon Aronjan gelang ihm 2009
ein Remis.

Und trotzdem nahmen Max Glä-
ser, Yilmaz Akgül, Arthur Radtke,
Nathaniel Karagol, Lukas Stern, No-
ah Kakus, Tim Schley, Leo Frick,
Mats Strüber, Finia Wienert und Ver-
ena Lang am Montag voller Aufre-
gung die Herausforderung an.

Schulschachreferent Bernd Grill fordert die Pfullendorfer Gymnasiasten zu einer Partie Simultanschach heraus. FOTOS: CÄCILIA KRÖNERT

Gymnasium erhält Schach-Qualitätssiegel

Von Cäcilia Krönert
●

In Baden-Württemberg gibt es nur vier „Deutsche Schachschulen“

Uwe Linster (links) und Herbert Schmieder (rechts) nehmen von Bernd
Grill die Auszeichnung „Deutsche Schachschule“ entgegen.

PFULLENDORF - Geschäftsaufgaben,
Geschäftsumzüge, Insolvenzen und
andere wirtschaftliche Gründe ha-
ben die Mitgliederzahl des Gewerbe-
verbunds Wirtschaftsinitiative Pful-
lendorf (WIP) in den vergangenen
Monaten etwas schrumpfen lassen.
83 Mitglieder verzeichnet der Ver-
bund derzeit, wie Kassenwart Wer-
ner Groß am Rand der mit 15 Teilneh-
mern nur schwach besuchten Mit-
gliederversammlung am Montag be-
richtete. Der Vorsitzende Marco
Schiedt appellierte deshalb an die
Mitglieder, für die WIP zu werben. 

Ansonsten fiel der Bericht von
Marco Schiedt durchweg erfreulich
aus. Er erinnerte an die beiden er-
folgreichen verkaufsoffenen Sonnta-
ge, die aufgrund eines Urteils des
Bundesverwaltungsgerichts jetzt
von einer Großveranstaltung beglei-

tet werden müssen, die mehr Besu-
cher anlockt, als die offenen Ge-
schäfte. „Wir haben die Vorausset-
zungen gut erfüllt, der verkaufsoffe-
ne Sonntag darf als positiv bewertet
werden“, sagte Schiedt, der vom
Marktschreiertreffen im April und
vom Fest der Generationen im Okto-
ber berichtete. Im Januar werde über
weitere verkaufsoffene Sonntage
entschieden. Für diese wünschte
sich der WIP-Vorsitzende, dass „die
Last der Organisation auf mehr
Schultern verteilt wird“.

Als Erfolg bewertete Schiedt die
Ausbildungsbörse, die „überregiona-
le Bedeutung bei der Besetzung von
Ausbildungsplätzen“ habe. Die Pful-
lendorfer Wirtschaftsgespräche mit
zuletzt mehr als 100 Teilnehmern
und die Betriebsbesichtigungen, die
in diesem Jahr zur Zentralgenossen-
schaft führten, seien ebenfalls gut
angenommen worden.

Schatzmeister Werner Groß zog
ebenfalls eine positive Bilanz. Bei
Einnahmen in Höhe von 93 000 Euro
und Ausgaben von 99 000 Euro blieb
zwar ein Verlust von 5300 Euro übrig,
dank des Überschusses im Vorjahr
ist das Polster mit 43 000 Euro aber
trotz groß genug, um die nächsten
Veranstaltungen zu stemmen. 29 000
Euro gab die WIP für den Advents-
zauber aus, den sie gemeinsam mit
der Stadt ausrichtet, und 16 000 Euro
für die Ausbildungsbörse.

Geordnete Vermögenslage

Als „Renner“ bezeichnete Werner
Groß die Pfullendorfer Geschenk-
gutscheine, die in vielen Gaststätten
und Geschäften in der Stadt einge-
löst werden können. Seit der Einfüh-
rung im Jahr 2009 seien für 408 000
Euro Gutscheine umgesetzt worden.
Unterm Strich sprach Groß von ei-
ner „geordneten Vermögenslage“.

Karlheinz Fahlbusch und Rüdiger
Semet stellten den Entwurf für die
neue Internetseite der WIP vor, für
die noch Verbesserungsvorschläge
eingebracht werden können. Die
Mitglieder der WIP, aber auch Ver-
anstaltungen oder spezielle Ereignis-
se aus den Pfullendorfer Betrieben
sollen künftig unter wip-pfu.de auf-
gerufen werden können. 

Bürgermeister Thomas Kugler
äußerte sich zum „Dauerbrenner-
thema Einzelhandel“. „Wir haben ei-
ne Schwachstelle der Solidarität in
der Stadt“, sagte er. Daran wolle man
im nächsten Jahr arbeiten. „Die In-
nenstadt ist nicht tot“, sagte Kugler,
der sich eine „breitgefächerte Nut-
zung aus Kultur, Gastronomie, Ge-
schäften und Wohnen“ wünscht. Er
rief dazu auf, die Rahmenbedingun-
gen zu verbessern und die in der In-
nenstadt aktiven Geschäftsleute zu
unterstützen. 

Wirtschaftsinitiative verliert einige Mitglieder
Bei der Hauptversammlung appelliert der Vorsitzende Marco Schiedt an die Mitglieder, für die WIP zu werben

Von Anthia Schmitt
●

AACH-LINZ - Weil sich der caritative
Förderverein der Seelsorgeeinheit
Wald seit seiner Gründung im Mai
sehr gut entwickelt hat, ist für die
Einsatzleitung ein eigenes Büro in
Aach-Linz notwendig geworden. Die
Räume im katholischen Pfarrbüro
stellt Pfarrer Josef Maurer ab Früh-
jahr kommenden Jahres zur Verfü-
gung.

Der Vereinsvorsitzende Adalbert
Schmid informierte die Mitglieder
bei der ersten Generalversammlung
am Sonntagnachmittag im Pfarrheim
in Aach-Linz über die Entwicklung
des Vereins. „Wir haben inzwischen
258 Mitglieder und unsere Leistun-
gen sind verstärkt in Anspruch ge-
nommen worden. Der Bedarf steigt“,
sagte Schmid. „Wir sind immer auf
der Suche nach weiteren Helfern.“
Der Vorsitzende betonte, dass der
Verein konfessionsunabhängig ist.

Einsatzleiterin Renate Lang er-
gänzte, dass seit Gründung des Ver-
eins zehn Helferinnen und ein Helfer
tätig waren, die 196 Stunden tatkräfti-
ge Nachbarschaftshilfe leisteten. Es
gab 107 Einsätze und 888 gefahrene
Kilometer. Die Hilfe erstreckt sich
von Haushalts- und Gartenarbeiten
über die Unterstützung und Beglei-
tung bei Arztbesuchen bis hin zu Hil-
festellung im Alltag.

Kein günstiger Putzdienst

„Wir legen großen Wert darauf, dass
wir ein caritativer Verein sind“, sagte
Adalbert Schmid. Deshalb behalte es
sich der Verein vor, im Einzelfall zu
prüfen, ob seine Hilfe tatsächlich be-
nötigt wird. „Wir möchten nicht als
günstiger Putz- und Reinigungs-
dienst verstanden werden.“ 

Die Helfer sammelten Erfahrun-
gen und erhielten eine hohe Zustim-
mung als Rückmeldung für ihre Ar-
beit. Auch Emil Gabele, Ortsvorste-
her von Aach-Linz, lobte die Vereins-
arbeit. „Der Anfang ist gemacht. Der

Verein ist gut gestartet“, sagte er.
„Jetzt gilt es, trittsicher weiter zu ma-
chen. Ich denke, ihr seid auf dem
richtigen Weg.“

Der Vorstand legt großen Wert
darauf, dass die Helfer geschult sind.
Deshalb stellt er dafür auch Geld zur
Verfügung. So startet gleich im De-
zember ein Kurs in Kooperation mit
dem Deutschen Roten Kreuz (DRK).
Im Frühjahr 2018 soll dann eine In-
formationskampagne gestartet wer-
den, die sich nicht nur an die Helfer
richtet, sondern auch an alle Interes-
sierten und Menschen, die dem Ver-
ein beitreten möchten.

Unterstützung für Ältere

„Wir werden eine Vortragsreihe im
Bereich Gesetzgebung anbieten –
vor allem zum neuen Pflegestär-
kungsgesetz“, sagte Adalbert
Schmid. Der Vorstand erhoffe sich,
im kommenden Jahr neue Mitglieder
für den Verein gewinnen zu können,
die ihn tatkräftig unterstützen.
„Durch den demografischen Wandel
werden die Menschen immer älter
und der Hilfebedarf wird zuneh-
men“, sagte Schmid. „Wir möchten
vor allen Dingen ältere Menschen
unterstützen, damit sie weiter in der
Lage sind, in ihrer gewohnten Umge-
bung zu leben und nicht in ein Pfle-
geheim umziehen müssen.“

Aus den Reihen der Mitglieder
wurde angeregt, eine eigene Inter-
netseite zu erstellen. Der Vorstand
stimmte dem zu und sagte zu, sich
zeitnah mit dem Thema zu beschäfti-
gen. Die Nachbarschaftshilfe enga-
giert sich in Aach-Linz, Sentenhart,
Wald und Walbertsweiler. Zur Seel-
sorgeeinheit Wald gehören darüber
hinaus aber auch die Pfarrgemein-
den Herdwangen, Schönach und Aft-
holderberg. In diesen übernimmt die
Unterstützung der dort Suchenden
die Nachbarschaftshilfe „Miteinan-
der – Füreinander“, die schon länger
existiert als der noch recht junge ca-
ritative Förderverein.

Förderverein eröffnet im
Frühjahr ein eigenes Büro

Im ersten halben Jahr gibt es bereits 107 Einsätze

Heidi Stark, Berthold Schlachter, Adalbert Schmid, Monika Lohr und Rena-
te Lang (von links) bilden den Vorstand des Fördervereins. FOTO: TANJA JAPS

Von Tanja Japs
●

PFULLENDORF (sz) - Bargeld und hochwertige Lederjacken hat ein unbe-
kannter Täter beim Einbruch in ein Bekleidungsgeschäft an der Haupt-
straße in Pfullendorf erbeutet. Wie die Polizei gestern mitteilte, ereignete
sich die Tat zwischen Samstag, 11. November, 16.30 Uhr, und Donnerstag,
16. November, 8.45 Uhr. Über eine Zugangstür verschaffte sich der Täter
gewaltsam Zutritt zum Gebäude. Hinweise nimmt die Polizei unter der
Telefonnummer 07552/201 60 entgegen. Tipps zum Schutz gegen Einbrüche
gibt es von der kriminalpolizeilichen Beratungsstelle in Sigmaringen, Tele-
fon: 07571/10 43 02, und im Internet auf www.k-einbruch.de.

Polizeibericht
●

Einbrecher stiehlt Bargeld und Lederjacken

AACH-LINZ (sz) - Der Schwelbrand in einer Rauchabsauganlage hat am
Montag gegen 12 Uhr einen Brandmeldealarm bei einer Firma an der Kipp-
torstraße im Pfullendorfer Ortsteil Aach-Linz ausgelöst. Wie die Polizei
gestern mitteilte, konnte ein Mitarbeiter den Brand noch vor dem Ein-
treffen der Feuerwehr mit einem Handfeuerlöscher bekämpfen.

Brandmeldealarm in Aach-Linz

PFULLENDORF (sz) - Ein unbekannter Täter hat zwischen Sonntag, 19., und
Montag, 20. November, versucht, gewaltsam in ein Gebäude an der Haupt-
straße in Pfullendorf einzubrechen. Die Polizei sucht nun Zeugen, die in
diesem Zeitraum verdächtige Personen oder Fahrzeuge beobachtet haben
oder denen darüber hinaus etwas Verdächtiges aufgefallen ist. Hinweise
nimmt der Polizeiposten Pfullendorf unter der Telefonnummer 07552/
20160 entgegen.

Einbruchversuch scheitert
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